
  

 Juli/August 2023 
Grenzerfahrungen 
 

Liebe Leserin, lieber Leser 
 

Vor Jahren mieteten meine Partnerin und ich eine Maiensäss-Hütte. Wir verbrachten dort wun-
derbare Momente in der Natur. In den Bergen ist der Himmel klarer, die Sterne zeigen sich in 
ihrer ganzen leuchtenden Pracht.  
 

Die Hütte hatte eine Küche und einen Speicher. Rechts führte eine Türe in die Stube. Auf der 
linken Seite ist ein weiteres Zimmer. Wir schliefen jeweils oben im Estrich. Das Bett lag so, 
dass wir direkt aus dem Fenster in den Himmel sehen konnten. Das Fenster hatten wir leicht 
gekippt, damit frische Luft hineindrängen konnte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
An einen Abend kann ich mich besonders erinnern. Ich lag da und blickte in die Sterne. Meine 
Augen tappten im Haufen zahlloser Sterne herum. Das löste in mir Staunen und Befremden 
aus. Staunen darüber, dass solches überhaupt geschaffen wurde, Staunen über diesen un-
endlichen Raum, Staunen darüber, wo das alles begonnen hat und wo es einmal endet. Aber 
auch Angst, weil mit der Zahllosigkeit an Sternen auch zahllose Fragen einhergingen. 
 

Diese Grenzerfahrungen ziehen mir das Kleid meiner Ordnungen und Vorstellungen vom Leib 
und ich empfinde ein Gefühl tiefster Verlassenheit. Gewohntes und Ordentliches verlieren ihre 
Selbstverständlichkeit. Unordnung breitet sich aus, Geist und Körper beginnen zu wanken. Und 
alles, was an Werten, an Erziehung, an Urteilen, Ideologien und Einsichten da ist, verlieren im 
Angesicht dieser Unendlichkeit ihr stabiles Fundament – wenigstens im ersten Moment. Ein 
Blick in den Himmel und ich frage mich: "Woher kommen wir, was sollen wir hier tun, und was 
erwartet uns einmal?" Die Fragen also, die der grosse Philosoph Immanuel Kant stellte. Ich 
verliere mein Kleid, das mich schützend wärmte. Ich stehe hilflos und nackt da. Ich beginne 
am Anfang, dort, wo alles seine Selbstverständlichkeit verliert.  
 

Und gerade, weil ich verlassen und nackt bin, erfahre ich etwas zutiefst Menschliches, welches 
für mich tiefster Ausdruck Gottes an uns Menschen ist. Ich erfahre im anderen nicht den Pro-
fessor, nicht den Ingenieur, nicht den Bauern, nicht den Mörder, nicht das Genie, nicht den 
Betrunkenen – ich erfahre im anderen den Menschen. Und das verbindet uns alle. Du bist 
genauso all den Fragen ausgesetzt wie ich und genauso machtlos, Antworten zu finden. Und 
dennoch bleiben wir nicht nackt zurück. All das wird gerahmt von einem persönlichen Gott, der 
uns nicht alleine lässt, zu dem wir sprechen, atmen, zu dem hin wir leben dürfen. Solange 
dieses Empfinden eines höheren Zieles dieses Universums spürbar ist, solange ich in dieser 
Schöpfung Sinn entdecke, bin ich überzeugt: Über diesem Universum steht ein Gott, der uns 
lenkt und den Menschen zum Frieden hinführt. Solche Momente tief empfundener Menschlich-



keit mögen für viele bruchstückhaft sein, dennoch sind sie Bruchstücke Gottes, die in die Welt 
fallen und uns dieses Gefühl immer wieder kehrender Momente geben. Sie mögen kurz, lang, 
sie mögen unbestimmt, sie mögen ganz klar vor uns stehen, sie mögen in menschlichen Be-
gegnungen erfahren werden, sie mögen uns in Haustieren erscheinen oder wie mir mit den 
Sternen: Wichtig ist, sie sind da und weisen auf eine höhere Kraft hin, die uns zum Frieden mit 
uns selber und unseren Mitmenschen führen. Das ist meine Hoffnung und Kraft. 
 

Liebe Leserinnen und Leser 
 

Der Blick in die Sterne macht Staunen und Angst. Er macht uns klein und zeigt uns die Grösse 
des Universums. Unsere Nacktheit erkennen macht unser Herz gross und weit, in anderen 
Menschen wirkliche Menschen wie du und ich zu erkennen und sie zu schätzen. Wo wir unsere 
Grenzen erfahren, vor allem unsere eigenen Grenzen, entfaltet sich die Kraft des Glaubens. 
Dort fällt die Vertikale Gottes in unsere Welt hinein. Bruchstücke, aber Zeichen seines Seins. 
Bruchstücke, die uns ein Gefühl eines über dem Universum stehenden Gottes geben, der sich 
uns zeigt. Mögen solche Gefühle für die einen selten sein, dafür sind sie umso kostbarer.  
 

Auf dass auch ihr diesen Sommer viele solcher Momente erfahrt.  
 

Mit herzlichem Gruss und Gottes Segen 
 

Hans Jakob Riedi, Pfarrer 
 

Anlässe in unserer Kirchgemeinde 
Sonntag, 9. Juli - Fischergottesdienst am Rhein (Isla Sut) von Castrisch - 11 Uhr 

 Gemeinschaftsgottesdienst Castrisch, Sevgein, Riein und Ilanz 

• Programm 
Der Fischerverein Castrisch fängt nicht nur Fische, sondern züchtet sie auch, und setzt sie aus. 
So sorgt er für den Bestand der Fische in lokalen Gewässern. Jedes Jahr findet ein Wettfischen 
statt. 
 

• Samstag, ab 18 Uhr, Fischerfest am Rhein mit Musik 
• Sonntag, 11 Uhr, Fischergottesdienst am Rhein (Isla Sut) von Castrisch 
 

Alle sind herzlich zum Mini Benissimo und Apéro eingeladen. Mittags gibt es vom Grill: Würste 
Steaks und Fische. Es sind alle Interessierten aus unserer Region willkommen, auch aus un-
serer Kirchgemeinde. Wir laden gerne zu diesem gemütlichen Anlass im Festzelt am Rhein 
ein. Der Gottesdienstteil wird von Pfarrer Hans Jakob Riedi und Pfarrer Alistair Murray gestal-
tet, er beginnt um 11 Uhr und findet bei jeder Witterung statt, unter dem Dach des Zeltes. Im 
Anschluss an den Gottesdienst sind die Fischer für das leibliche Wohl besorgt. Wir können den 
Fisch nur empfehlen! 
 

• Fahrdienst 
Wer auf einen Fahrdienst angewiesen ist, kann ab Castrisch mit dem Bus mitfahren. Ab 10.30 
Uhr zirkuliert der Bus zwischen Dorf, Station und Isla Sut. (Private Autos benötigen eine Bewil-
ligung für die Fahrt zur Isla Sut).  
 
Sonntag, 27. August um 10.15 Uhr - Gemeinschaftsgottesdienst in Luven 

Der Gemeinschaftsgottesdienst mit Luven, Flond, Pitasch, Duvin und Ilanz ist eine schöne Tra-
dition, wir freuen uns in Luven Gast sein zu dürfen. Pfarrer Albrecht Merkel und Pfarrer Hans 
Jakob Riedi gestalten den Gottesdienst. Beim Apéro im Anschuss bietet sich die Gelegenheit, 
die Gemeinschaft zu pflegen. Wer von Ilanz einen Fahrdienst benötigt, melde sich bitte bei 
Pfarrer Hans Jakob Ried, 079 676 91 69. 



Kirchencafé     im Anschluss des Gottesdienstes vom Sonntag, 2. Juli (Pfrundhaus) 
                und Sonntag, 20. August (St. Martin) 
 

Fahrdienst zur Kirche St. Martin 
Wer einen Fahrdienst zu den Gottesdiensten in St. Martin benötigt, meldet sich bitte frühzeitig 
bei Pfarrer Hans Jakob Riedi, 079 676 91 69. 
 

Kasualien 

Bestattung  ● am 30. Mai haben wir von Remo Simoni Abschied genommen.  
„Der Tod ist nicht das Ende, nicht die Vergänglichkeit, der Tod ist nur die Wende, Beginn der 
Ewigkeit.“  
 

Die Kirchgemeinde spricht den Angehörigen ihr herzliches Beileid aus und wünscht den Hin-
terbliebenen viel Kraft für die anstehende, schwierige Zeit. 
 

Präparanden- und Konfirmandenkurs 
 18. August - Kick-off - 19 Uhr - Pfrundhaus 

Am 18. August 2023, 19 Uhr, findet im Pfundhaus Ilanz der jährliche Kick-off zum Konfir-
mandenjahr 2023/2024 statt. Dazu werden die Präparandinnen / Präparanden und Konfirman-
dinnen / Konfirmanden der an den Konfprojekten beteiligten Gemeinden, mit ihren Eltern, ein-
geladen. Im Anschluss sind alle herzlich zu einem Apéro eingeladen, wo sich Gelegenheit bie-
tet, sich gegenseitig kennen zu lernen. Wir freuen uns auf interessante Begegnungen und Ge-
spräche. 
 

Strickgruppe Pfrundhaus 
Rosmarie Derungs (079 630 96 16) und Bettina Grolimund-Müller (076 675 22 90) erteilen 
gerne Auskunft und freuen sich auf die Kontaktaufnahme.  
 

Zum Schmunzeln… 
Ein Pfarrer will sich ein Pferd kaufen. Beim Pferdehändler: "Ich kann ihnen dieses Pferd wärms-
tens empfehlen. Bei 'Gott sei Dank' rennt es los und bei 'Amen' bleibt es stehen." 
 

"Gut, das nehme ich." Der Pfarrer reitet los. Nach einiger Zeit merkt er, dass sein Pferd gera-
dezu auf eine Klippe zu rennt. Vor Schreck kann er sich nicht mehr an das Wort erinnern, mit 
dem er das Pferd anhalten kann.  
Also betet er: "... Amen!" 
Das Pferd bleibt wie angewurzelt vor der Klippe stehen. 
Daraufhin seufzt der Pfarrer: "Gott sei Dank!". 
 

Geschichten aus aller Welt… 
       «Der Weg» 
 

Für mich waren Fahrten durch die Wüste, die Steppe, die Gebirgspisten immer wieder neue 
Schlüsselerfahrungen des Glaubens. Wenn man in Gebieten unterwegs ist, wo sich die Fahr-
spuren verlieren, weil man in einen Sandsturm gekommen oder die Spur verweht ist, dann wird 
man unsicher, muss man auch unter Umständen umkehren, bis man die alte Spur wieder fin-
det. Wenn man dann aber wieder auf eine Fahrspur zurückkommt, die eindeutig diejenige ist, 
die zum Ziel führt: welche Erleichterung!                  Ruth Pfau, Leben heisst anfangen 



Unsere Gottesdienste Die aktuellsten Angaben finden Sie im Amtsblatt/Fegl ufficial 
 

02.07. 10.00 St. Margarethen 
Gottesdienst, im Anschluss Kirchen-
café im Pfrundhaus Pfarrer Hans Jakob Riedi  

09.07. 11.00 
am Rhein von  
Castrisch 

Fischergottesdienst  
Gemeinschaftsgottesdienst mit Cast-
risch, Sevgein, Riein und Ilanz 
siehe Seite 2 

Pfarrer Alistair Murray 
Pfarrer Hans Jakob Riedi 

16.07. 10.00 St. Martin 
Gottesdienst 
Fahrdienst siehe Seite 3 

Pfarrer Hans Jakob Riedi 

23.07. 10.00 St. Margarethen Gottesdienst Pfrn. Elisabeth Anderfuhren 

30.07.  Kein Gottesdienst in Ilanz 

06.08.  Kein Gottesdienst in Ilanz 

13.08. 10.00 St. Margarethen Gottesdienst Pfrn. Elisabeth Anderfuhren 

20.08. 10.00 St. Martin 
Gottesdienst, im Anschluss Kirchen-
café auf der Wiese / in der Kirche 
Fahrdienst siehe Seite 3 

Pfarrer Hans Jakob Riedi 

27.08. 10.15 Kirche Luven 
Gemeinschaftsgottesdienst mit 
Luven, Flond, Pitasch, Duvin, Ilanz 
siehe Seite 2 

Pfarrer Albrecht Merkel 
Pfarrer Hans Jakob Riedi 

03.09.  Kein Gottesdienst in Ilanz 
 

Kinderkirche über die Sommerzeit finden keine Anlässe statt. 
 

Kontakte 
 

 Pfarramt  Mesmerinnen 
 Pfarrer Hans Jakob Riedi      081 925 14 33 / 079 676 91 69 Vreni Caduff 081 925 13 21 
 Präsenzzeit, Ilanz                           Mittwoch 8-12 Uhr Bettina Grolimund-Müller  076 675 22 90 
     Donnerstag 8-12 / 14-17 Uhr  
 Kirchgemeindevorstand  Belegungen-Anfragen 
 Tobias Schneider (Präsident) 076 527 82 85 Margrit Camenisch 081 925 10 02 
 Bettina Grolimund-Müller (Vizepräsidentin) 076 675 22 90 Sekretariat, siehe unten   
 Marianne Fischbacher 079 716 96 30 
 Ursula Herrmann 076 284 66 11 Sekretariat 
    081 925 14 33 / info@ilanz-reformiert.ch 
   Montag 8-12 Uhr 13.30-17.30 Uhr 
   Donnerstag 8-12 Uhr 
 

 

Sommerferien im Pfarramt 
 

 

Vom Samstag, 23. Juli bis/mit Sonntag, 13. August ist das Pfarramt nicht besetzt. 
In dringenden Fällen kontaktieren Sie bitte: 

 

vom 23. Juli bis zum 28. Juli  Pfarrer Daniel Hanselmann 081 921 68 55 
vom 29. Juli bis zum 13. August  Pfarrer Albrecht Merkel  079 371 87 85 


